Buffo: Das Magazin der Staatsoperette Dresden by unknown
Ausgabe 82 | Okt. 2017
VERRÜCKT
Abgebrochene Zaunspitze verursacht globale Katastrophe – 
Uraufführung von »Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical«
DER KOMPLETTE SERVICE
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Was entsteht zuerst: Musik oder Song-
text?
Kuchinka: Im Idealfall geht das mehr oder 
weniger parallel, in meinem Fall zumeist mit 
leichtem Vorrang für den Text. Es müssen 
aber auch immer wieder Textzeilen dran 
glauben, wenn es die musikalische Gestal-
tung erfordert.
Verstehen Sie sich gut mit Ihren Nach-
barn?
Kuchinka: Generell ja. Mit ein paar Aus-
nahmen. Man muss ja nicht zwangsläufig 
beste Freunde werden. 
von Blomberg: Ja – solange sie die Trep-
penhausfenster schließen, die Fahrräder im 
Hof parken, den Müll ordentlich trennen 
und nach 22 Uhr die Musik leise drehen.
Wie würden Sie reagieren, wenn man 
 Ihren Zaun beschädigt hätte?
von Blomberg: Sagt Ihnen der Name Kim 
Jong-un etwas ...?
Kuchinka: Lustig, mir ist das tatsächlich 
schon einmal passiert. Mein Nachbar hat 
dann seine Versicherung verständigt, die 
nach lähmend langer Bearbeitungszeit den 
uninspiriertesten Handwerker der Welt ge-
schickt hat, sodass ich mir gewünscht hab, 
ich hätte den läppischen Schaden selber be-
hoben. Es war ohnehin weder ein schöner 
noch ein wichtiger Zaun, einfach nur eine 
symbolische Abgrenzung zur Hofseite, also 
war mir die Sache herzlich egal. Mit mir als 
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KOLUMNE
Endlich wieder ...
Nach zahlreichen Wiederentdeckungen, 
Ausgrabungen und deutschen Erstauffüh-
rungen präsentieren wir Ihnen mit der 
Premiere des Musicals »Zzaun!« an der 
Staatsoperette Dresden endlich wieder 
eine Welt-Uraufführung. Seit Monaten 
bestimmt sie unsere Gedanken, Planun-
gen, Hoffnungen und unseren Tages-
ablauf. Denn obwohl jede Neuproduktion 
einen kreativen Entwicklungsprozess 
 darstellt, erfordert eine Uraufführung ein 
Vielfaches an Aufwand, Engagement und 
Phantasie, um Musik, Texte und 
Intentionen der Autoren in eine für 
unser  Theater, Orchester und Ensemble 
passende Form und schließlich auf die 
Bühne zu bringen.
Schon seit längerem waren Wolfgang 
Schaller und ich uns einig, dass es der 
Tradition unseres Hauses entspräche, 
wieder einmal etwas ganz Neues zu wa-
gen, als wir im Herbst 2015 zum Finale 
des »Creators«-Wettbewerbs für neue 
deutschsprachige Musicals nach Hamburg 
fuhren und dort Kurzpräsentationen ver-
schiedenster Bewerberstücke sahen. Noch 
vor der Entscheidung der Jury waren wir 
uns einig, dass »Zzaun!« genau das Richti-
ge für uns ist: wir fühlten uns köstlich 
unterhalten, haben viel gelacht und waren 
gleichzeitig begeistert vom satirischem 
Witz und der politischen Aktualität des 
Stücks. Also haben wir sofort mit den Au-
toren darüber gesprochen, wie man aus 
diesem kleinen Band-Musical eine Art 
 Revue-Operette für die Staatsoperette 
Dresden machen könnte und uns an die 
Arbeit gemacht. Nun, zwei Jahre später, 
können Sie das Ergebnis erleben. Ich freue 
mich mit Ihnen auf den 28. Oktober!
 Ihr Peter Christian Feigel
VERSTEHEN SIE SICH MIT IHREM NACHBARN?
Ein Interview mit den Autoren von »Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical«
Ein eingeschworenes Team: Tilmann von 
Blomberg und Alexander Kuchinka. Ersterer 
schrieb das Buch für »Zzaun!«, Musik und 
Liedtexte stammen von Kuchinka – und ge-
meinsam holten sie sich bei »Creators«, dem 
ersten Wettbewerb für deutschsprachige 
Musicals, den 1. Preis. Wir trafen uns mit 
beiden und waren erstaunt, wie einig unei-
nig sich die Herren doch manchmal sind.
Basiert die Idee für »Zzaun!« auf einer 
wahren Begebenheit?
Alexander Kuchinka: Nein. Aber wir haben 
die berechtigte Befürchtung, dass manches 
aus unserem Musical zur wahren Begeben-
heit werden könnte.
Tilmann von Blomberg: Auf 10.000 wahren 
Begebenheiten. Man schaue sich nur die Ge-
schichte der Menschheit an.
Sind die Figuren von realen Menschen 
aus Ihrem Leben inspiriert?
von Blomberg: Nicht direkt. Aber man 
muss ja nicht weit suchen. Schließlich steckt 
in jedem von uns ein gekränkter Horst, ein 
perfektionistischer Roland oder eine egoisti-
sche Walburga. 
Klamauk oder ernsthafte Auseinander-
setzung: Finden sich in der Handlung 
kritische Anspielungen auf unsere Ge-
sellschaft und vorhandene Vorurteile?
Kuchinka: Natürlich hat Satire nur dann 
Sinn, wenn man möglichst viel wiedererken-
nen und die Anspielungen unmittelbar ver-
stehen kann. Also: ja.
von Blomberg: Weniger auf die Gesellschaft 
als auf unsere ureigene Fähigkeit, Angst und 
mangelndes Selbstwertgefühl in Aggression 
gegen andere zu verwandeln. Alle Figuren 
sind Prototypen, die auf unterschiedliche 
Art und Weise diesem Mechanismus folgen.
Tilmann von Blomberg Alexander Kuchinka
Denken Sie, »Zzaun!« könnte in der Sicht-
weise einiger Menschen etwas bewirken?
Kuchinka: Haha, das ist ein uralter Künst-
lertraum, dass kreatives Schaffen eine kon-
krete Wirkung haben soll – leider zeigt die 
(Theater-)Geschichte, dass es fast immer 
beim Traum bleibt. Also: nein, der Glaube an 
Veränderung war keine Triebfeder für uns, 
es ist stattdessen ein halb zynischer, halb 
liebevoller Kommentar zur Natur des Men-
schen und den Zustand der Welt. Einfach 
dass man uns nicht irgendwann vorwerfen 
kann, wir hätten‘s nicht zumindest gesagt.
von Blomberg: Täte ich das nicht, wäre ich 
im falschen Beruf. Ich vermeide es aller-
dings, mir Rechenschaft darüber abzulegen, 
wie realistisch diese Hoffnung ist
Wie begann die Zusammenarbeit zwi-
schen Ihnen beiden?
Kuchinka: Im Herbst 2011, also vor ziem-
lich genau sechs Jahren, hat mich Tilmann 
mit der Idee zum ersten Mal angesprochen. 
Wir waren uns unglaublich schnell einig, 
dass wir aus der Ausgangssituation »Nach-
barschaftsstreit« eine satirisch-zynische, 
rasch eskalierende  musikalische Parabel 
machen wollten. Den größeren Teil der Zeit 
haben die bürokratisch-organisatorischen 
Begleitumstände verschlungen: Vertragsver-
handlungen, Rechteabklärungen, Produk-
tionsvorbereitungen und so weiter.
von Blomberg: Kennengelernt haben wir 
uns bereits vor knapp zwanzig Jahren. Seit-
dem wollten wir gerne mal miteinander ar-
beiten, damals noch als Regisseur und Dar-
steller. Aber das hat aus verschiedenen 
Gründen nie geklappt. Als dann die Anfrage 
für dieses Musical kam und ich nach einem 
Komponisten und Songtexter dafür suchte, 
dachte ich sofort: das ist unsere Chance.
stand 20 Jahre als Schauspieler auf der Bühne, bevor 
er für das Theater zu schreiben begann. 2006 
debütierte er mit der Adaption von Ildikó von 
Kürthys Bestseller »Mondscheintarif«. Es folgten die 
Michael Jary-Revue »Die Beine von Dolores« und die 
Gala »Sixopranos – Und bitte …!«. 2010 feierte 
»Heiße Zeiten – Die Wechseljahre-Revue« im 
Theater im Rathaus in Essen Premiere, 2011 
»Komiker aus Versehen«, ein Stück über den 
Schauspieler Theo Lingen, an der Komödie im 
Marquardt, Stuttgart. Im folgenden Jahr entstand 
die Midlife Crisis-Revue »Mann o Mann« für das St. 
Pauli Theater Hamburg. Im September 2014 erlebte 
die Fortsetzung von »Heiße Zeiten«, das Musical 
»Höchste Zeit!« seine Uraufführung am Theater am 
Kurfürstendamm, Berlin. 2015 spielte das Salzbur-
ger Landestheater die Dialogfassung der Haydnoper 
»Il mondo della luna«. 
arbeitet als Regisseur, Schauspieler, Autor und 
Musiker. Schauspielengagements führten ihn u. a. an 
das Stadttheater Klagenfurt, zu den Komödienspielen 
Porcia, an das Wiener Metropol, das Schlosstheater 
Celle, das Volkstheater Wien, das Theater in der 
Josefstadt, das Stadttheater Baden oder die Volksoper 
Wien. Er war und ist Regisseur vieler Ur- und 
Erstaufführungen im Sprech- und Musiktheater, oft 
auch nach eigenem Buch bzw. eigener Musik, u. a. an 
den Stadttheatern Klagenfurt und Baden, beim 
Sommerfestival Semmering oder den Festspielen 
Berndorf. Daneben präsentierte er etliche kabarettisti-
sche Soloprogramme, Auftragskompositionen, Stücke 
und Übersetzungen, z. B. deutsche Liedtexte für das 
Musical »Guys and Dolls« (Volksoper Wien 2009). Für 
die Staatsoperette schrieb er 2015 eine Neufassung 
von »Cagliostro in Wien« und eine szenische Einlage 
für die Oper »Das Märchen vom Zaren Saltan«.
Tilmann von Blomberg Alexander Kuchinka
ZZAUN! – DAS NACHBARSCHAFTSMUSICAL
von Tilmann von Blomberg und 
Alexander Kuchinka
Musikal. Leitung  Peter Christian Feigel
Inszenierung  Andreas Gergen
Bühnenbild  Walter Vogelweider
Kostüme  Ulli Kremer
Choreografie  Danny Costello
Einstudierung  Chor Cornelia Drese
Horst  Axel Köhler
Leonie  Olivia Delauré
Roland  Christian Grygas
Felix  Jannik Harneit
Michelle  Lucille-Mareen Mayr
Walburga  Cornelia Drese
Herr Kühn  Bryan Rothfuss
Herr Grundlos  Elmar Andree
Zaunmüller  Marcus Günzel
Irene Sonnschein  Silke Richter
Reporter  Dietrich Seydlitz
Ballett, Musical-Jugend-Chor und 
Orchester der Staatsoperette Dresden
Handlung für Eilige
Horst hat eine Zaunspitze abgebrochen. 
Das wäre für seinen Nachbarn Roland 
an sich kein Problem, hätte sich nicht 
ausgerechnet heute seine Schwieger-
mutter zum Antrittsbesuch angemeldet, 
da will man natürlich einen guten Ein-
druck machen. Zumal sie sich schon ge-
nug darüber aufregt, dass ihr Sohn mit 
einem Mann zusammenlebt! Horst flickt 
den ramponierten Zaun so gut er kann, 
doch das genügt dem perfektionisti-
schen Roland nicht: Er ruft seinen 
 Anwalt und setzt damit eine Ketten-
reak tion in Gang, die sich zur globalen 
Krise ausweitet ...




Für »Das Märchen vom 
Zaren Saltan« am 18. | 19.11. 
und 15. | 17.12. zahlen 
zwei Erwachsene in Begleitung 
von einem Kind den halben 
Preis, Kinder zahlen 7 €. 
Das Angebot ist bis zum 6.11. 
gültig, Reservierungen unter 
0351 320 42 222
Farbenprächtige russische Märchenoper mit dem rasanten 
Hummelflug: »Das Märchen vom Zaren Saltan«
Die Knusperhexe an der Staatsoperette zu singen, ist für mich gleichzeitig 
anspruchsvolle Aufgabe und eine unsagbare Freude! Für einen Spiel- oder 
Charaktertenor wie ich es bin, ist diese Partie eine ganz schöne Herausfor-
derung und steht mit Sicherheit an der oberen Grenze der Fachpartien – 
also rein stimmlich betrachtet. 
Ich muss mich hier mal outen: Engelbert Humperdincks »Hänsel und 
Gretel« ist meine Lieblingsoper! Wie wunderschön der Komponist volks-
liedhafte Melodien mit – man möchte fast sagen – wagnerhaften Passagen 
kombiniert, ist wahrlich meisterhaft. Und vor allem finde ich, dass »Hänsel 
und Gretel« keineswegs »nur« eine »Kinderoper« ist.
Vor zwei Jahren sagte meine Frau an meinem Geburtstag zu mir: »Zieh 
Dich schön an, wir fahren in die Stadt!«. Nun, wir fuhren tatsächlich zum 
Kärnterring und dann teilte sie mir meine Geburtstagsüberraschung mit: 
Sie hatte zwei Karten für die Generalprobe von »Hänsel und Gretel« an der 
Wiener Staatsoper organisiert. Christian Thielemann stand damals übri-
gens am Pult. Und als dann die Hörner der Wiener Philharmoniker zum 
Schutzengelchoral anstimmten, war ich selig.
Ich freue mich sehr auf die Vorstellungen, denn obwohl die Knusperhexe 
ja netto nur ungefähr 20 Minuten auf der Bühne steht – und diese 20 Mi-
nuten haben es in sich! – warten alle Kinder, sobald Hänsel und Gretel in 
den Wald gehen, auf den Moment, in dem sie auf die Hexe und ihr 
 Lebkuchenhaus treffen.
Vorfreude auf Weihnachten mit 
»Das Märchen vom Zaren Saltan« und »Hänsel und Gretel«
VOM SPASS, 
EINE HEXE ZU SEIN
Andreas Sauerzapf über seine Rolle in »Hänsel und Gretel«
Chefmaskenbildner Thorsten Fietze verwandelt 
Andreas Sauerzapf in die Knusperhexe.
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Ab sofort kann man sich den wunderbaren Bernstein-Sound 
aus »Wonderful Town« mit nach Hause nehmen. Die Live-Ge-
samtaufnahme des Musicals mit Chor, Solisten und dem 
Orchester der Staatsoperette Dresden ist als Doppel-CD – bei 
HitSquad Records – erschienen. Unter der musikalischen 
Leitung von Peter Christian Feigel sind u.a. Sarah Schütz, 
Olivia Delauré, Bryan Rothfuss und Marcus Günzel zu hören. 
Das ebenfalls zu »Wonderful Town« erschienene Buch »... wie 
die Stadt schön wird« lädt zu einem Blick hinter die Kulissen 
des Musicals und des Showgeschäfts ein. Musik- und Thea-
terwissenschaftler betrachten darin aus unterschiedlichen 
Perspektiven Bernstein und sein Werk, ergänzt mit Doku-
mentationen und Fotos zur Uraufführung, zur ersten 
deutschsprachigen Produktion in Wien und natürlich zur 
Dresdner Neuproduktion.
Buch (für 12,80 €) und Doppel-CD (für 19 €) sind ab 
sofort an der Theaterkasse der Staatsoperette Dresden 
sowie unter www.staatsoperette.de erhältlich.
SPIELPLAN UND EINTRITTSPREISE
STAATSOPERETTE DRESDEN 
Kraftwerk Mitte 1 · 01067 Dresden
www.staatsoperette.de
BESUCHERSERVICE KRAFTWERK MITTE (IM FOYER DES THEATERS) 
Öffnungszeiten Vorverkauf | Mo–Fr 10–18 Uhr | Sa 16–18.30 Uhr 
Telefon 0351 32042-222 | karten@staatsoperette.de
KONTAKT
THEATERGASTRONOMIE
KRAFTWERKSKRUSTE IM KRAFTWERK 
Wissen Sie, was eine Kraftwerkskruste ist? 
... Das ist ein leckeres Laugenbrötchen, be-
legt mit frischen Zutaten. Probieren kön-
nen Sie diese und viele andere Snacks im 
Foyer des Theaters. An bis zu vier Bars be-
wirtet Sie dort unser Partner, der Luby Ser-
vice der Cultus gGmbh, mit Speisen und 
einer großen Getränkeauswahl. Passend zu 
den jeweiligen Inszenierungen bieten Ih-
nen die Gastronomen kulinarische Raffi-
nessen von regionalen Anbietern. Die Bars 
sind eine Stunde vor der Vorstellung und 
in der Pause geöffnet. Bestellungen für die 
Pause nimmt das Luby-Team – bestehend 
aus gastronomischen Fachkräften und 
Menschen mit Behinderung – an Vorstel-
lungstagen (Di–Sa) zwischen 16 und 
21 Uhr und sonntags von 14 bis 17 Uhr 
unter 0351 32042308 gern entgegen.
TAGESPREISE
Die Tagespreise gelten am Vorstellungstag und 
enthalten einen Zuschlag auf den Vorverkaufspreis.
Zuschlag in Preisgruppe 1–3: 6 €, ermäßigt 4 € 
Zuschlag in Preisgruppe 4 + 5: 4 €, ermäßigt 2 € 
Kinder- und Schülerpreis (bis 18 Jahre) ab PG 2: 7 €
Die Preise in der Tabelle sind Vorverkaufspreise, 
die bis einen Tag vor der Vorstellung gelten.
PREISE
Standard
Preisgruppe KAT A KAT B KAT C
1 33,- / 26,-* 39,- / 31,-* 43,- / 34,-*
2 29,- / 23,-* 35,- / 28,-* 38,- / 30,-*
3 25,- / 20,-* 30,- / 24,-* 33,- / 26,-*
4 22,- / 17,-* 26,- / 21,-* 29,- / 23,-*
5 11,50 / 9,-* 13,50 / 11,-* 15,- / 12,-*
Spezial
Preisgruppe KAT D KAT E
1 49,- / 39,-* 59,- / 47,-*
2 44,- / 35,-* 53,- / 42,-*
3 38,- / 30,-* 46,- / 37,-*
4 33,- / 26,-* 40,- / 32,-*
5 17,- / 13,50* 20,- / 16,-*
*Vorverkaufspreis ermäßigt
SO WUNDERVOLL
Leonard Bernsteins Musical »Wonderful Town« zum Hören und Lesen
Sarah Schütz und Herren des Balletts in »Wonderful Town«
OKTOBER 2017
Sa 14 19.30 Die lustige Witwe C
So 15 19.30 Orpheus in der Unterwelt B
Sa 21 19.30 Orpheus in der Unterwelt C
So 22 15.00 Die lustige Witwe B
Do 26 19.30 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical Voraufführung A
Fr 27 19.30 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical Voraufführung A
Sa 28 19.30 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical Uraufführung D!
So 29 15.00 Zzaun! – Das Nachbarschaftsmusical B












Sa 2 19.30 Hänsel und Gretel Wiederaufnahmepremiere C
So 3 15.00 Hänsel und Gretel 1. Advent B
Mi 6 19.30 Die lustige Witwe A
Do 7 19.30 Die lustige Witwe B
Fr 8 19.30 Hänsel und Gretel B
Sa 9 18.00 Hänsel und Gretel B
So 10 15.00 Hänsel und Gretel 2. Advent B
Di 12 19.30 Hänsel und Gretel A
Mi 13 19.30 Wonderful Town A
Do 14 19.30 Wonderful Town B
Fr 15 19.30 Das Märchen vom Zaren Saltan B
Sa 16 18.00 Hänsel und Gretel C
So 17 17.00 Das Märchen vom Zaren Saltan 3. Advent C
Di 19 19.30 Hänsel und Gretel B
Mi 20 19.30 Im Weißen Rössl C
Do 21 19.30 Im Weißen Rössl C
Fr 22 19.30 Hänsel und Gretel B
Sa 23 18.00 Hänsel und Gretel C
Mo 25 19.30 Orpheus in der Unterwelt 1. Weihnachtsfeiertag D!
Di 26 15.00 Orpheus in der Unterwelt 2. Weihnachtsfeiertag D!
Mi 27 19.30 Tom Gaebel & His Orchestra Gastspiel D
Do 28 19.30 Orpheus in der Unterwelt Online-Angebot C!
Sa 30 19.30 Die lustige Witwe D!
So 31
15.00 Die lustige Witwe E!
19.30 Die lustige Witwe E!
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Fr 3 19.30 Im Weißen Rössl B
Sa 4 19.30 Im Weißen Rössl C!
So 5
15.00 Im Weißen Rössl B
20.00 The Big Chris Barber Band Gastspiel Jazztage **
Di 7 11.00 Orpheus in der Unterwelt geschlossene Vorstellung
Mi 8 19.30 Die lustige Witwe B
Do 9 19.30 Die lustige Witwe B
Fr 10 19.30 Orpheus in der Unterwelt B
Sa 11 19.30 Wonderful Town B
So 12
15.00 Wonderful Town A
20.00 Barcelona Gypsi balKan Orchestra Gastspiel Jazztage **
Mo 13 20.00 Al di Meola Gastspiel Jazztage **
Di 14 18.00 Die Hochzeit des Figaro B
Mi 15 19.30 Im Weißen Rössl A
Sa 18 19.30 Das Märchen vom Zaren Saltan B
So 19 15.00 Das Märchen vom Zaren Saltan B
Mo 20 20.00 Mulo Francel & Friends        
**
Di 21 19.30 Im Weißen Rössl B
Mi 22 18.00 Die Hochzeit des Figaro Buß- und Bettag B!
Do 23 19.30 Zzaun! – Das Nachbarschaftmusical A
Fr 24 19.30 Zzaun! – Das Nachbarschaftmusical A
Sa 25 19.30 Die lustige Witwe B
So 26 15.00 Die lustige Witwe B
**Restkarten unter www.jazztage-dresden.de
                                                               Dieses Konzert im Rahmen der Jazztage findet nicht in der 
Staatsoperette, sondern im Pianosalon Dresden statt. Gekaufte Karten behalten ihre Gültigkeit.
Ballett der Staatsoperette Dresden
ORPHEUS IN DER UNTERWELT
Operette von Jacques Offenbach
ONLINE-ORPHEUS-ANGEBOT
Nur auf der Internetseite der 
Staatsoperette erhältlich
Für »Orpheus in der Unterwelt« 
am 28. Dezember erhalten Sie 
Eintrittskarten mit einem 
Rabatt von 50 %.
Buchung nur online unter
www.staatsoperette.de 
mit dem Rabattcode buffo 
(Angebot gilt nach Verfügbarkeit)
